
Qualifizierung lohnt sich
Arbeitsagentur und BBZ bilden Wärmedammputzer weiter

Iserlohn. (rd) Mehr denn je
steht das Thema „Energeti-
sche Gebäudesanierung” so-
wohl bei privaten Haushalten
als auch gewerblichen Unter-
nehmen im Mittelpunkt ge-
planter Modernisierungsmaß-
nahmen. Ein zudem durch das
Konjunkturprogramm II aus-
gelöster Investitionsimpuls
der öffentlichen Hand hat zu-
sätzliche Bedarfe geweckt.
Auf diese Entwicklung reagie-
rend haben die Agentur für
Arbeit des Märkischen Krei-

ses und das Berufsbildungs-
zentrum der Kreishandwer-
kerschaft Märkischer Kreis
(BBZ) eine Qualifizierungs-
maßnahme im Bereich Ge-
bäudedämmung entwickelt.
Als qualifizierter Wärme-
dämmputzer werden Anfang
April zwölf Teilnehmer als
Bauhandwerker dem regiona-
len Stuckateur-Handwerk zur
Verfügung stehen.

„Es ist uns gelungen, eine
Verbindung zwischen Kon-
junkturprogramm und Ar-

beitsmarkt herzustellen”, so
Thomas Helm, Vorsitzender
der Geschäftsführung Agen-
tur für Arbeit. Damit erhoffe
man sich, nicht nur konjunk-
turell weggefallene, sondern
auch neu zu schaffende Ar-
beitsplätze besetzen zu kön-
nen. „Ich bin davon über-
zeugt", so Dirk H. Jedan,
Hauptgeschäftsführer der
Kreishandwerkerschaft, „dass
das ein gutes Beispiel für kom-
binierte Arbeitsmarkt- und
Wirtschaftsförderung ist.”

Profi-Tänzer Jouri Burger arbeitet einmal wöchentlich mit den Schülern der Gesamtschule. Fotos: Wronski

Aufgewachsen mit Gewalt
Das Thema des Tanzprojektes „schoolmotions” sorgt in der Gesamtschule für Bewegung

Iserlohn. (rat)
Rap-Gesang im Musikkurs,
Masken und Bilder im Kunst-
unterricht und Theater-Sze-
nen im Schwerpunkt Dar-
stellen und Gestalten - das
Tanzprojekt „schoolmotions”
zeigt an der Gesamtschule
große Wirkung und sorgt
über den eigentlichen Tanz-
Workshop hinaus für viel Be-
wegung.

Wie bereits berichtet, hatte die
Gesamtschule den Zuschlag
bekommen, als das Ballett des
Theater Dortmund unter-
stützt von dem Telekommuni-
kationsdienstleister „DO-
KOM 21” auch in Iserlohn ei-
ne Partnerschule für „school-
motions” gesucht hatte. In
dem Projekt haben die Teil-
nehmer des Tanzworkshops
Gelegenheit, zusammen mit
einem Profi-Tänzer der Dort-
munder Ballett-Compagnie,
zu arbeiten. Unter dem Thema
„Aufgewachsen mit Gewalt”
können sie eine eigene Cho-
reografie entwickeln, die am
Ende unter Beteiligung der
übrigen sieben Teilnehmer-
schulen aus Dortmund und
unter der Gesamtleitung des
Star-Choreografen Xin Peng
Wang am 20. Juni im Theater
Dortmund unter dem Titel
„The Last Future” zur Auffüh-
rung kommt. Im Projekt inbe-
griffen ist eine möglichst brei-
te und fächerübergreifende
Umsetzung des Themas auch
in anderen Kursen der Schule.

Und genau in diesem Punkt,
erweist sich die Iserlohner
Schule als überaus aktiv. „Die
Gesamtschule zeigt ein sehr
hohes Engagement”, freut
sich auch Heinz-Jürgen Fey,
der das komplette Projekt für
das Ballett Dortmund koordi-

niert. „Man merkt sofort, dass
die Schule einen starken
künstlerischen Schwerpunkt
hat und die Lehrer und Schü-
ler auch der anderen Fächer
hier begeistert mitziehen. Die
Jugendlichen sind sehr moti-
viert bei der Sache.” Die Wahl
der Schulen sei bewusst sehr
heterogen angelegt gewesen.

Dienstag, bei dem Musikleh-
rer Wilfried Pieper, der das
Projekt in Iserlohn betreut, zu
einem Gang durch die Schule
eingeladen hatte, konnte man
sich ein Bild von dem breit an-
gelegten Projekt machen. In
den Kunsträumen waren die
Kunstkurse des 11. Jahrgangs
bei der Arbeit. Bilder und stili-

giert haben. Refrain-Zeilen
wie „Ich ertrinke in meinem
Schicksal, ohne mich wehren
zu können” zeigen, dass die
Jugendlichen sich Gedanken
zum Thema Gewalt gemacht
haben und auch einiges zum
Thema zu sagen haben. Die
Jahrgänge 8 und 9 aus den
Kursen Darstellen und Ge-

„Aufgewachsen mit Gewalt” lautet das Thema des Tanz-Workshops im Rahmen von „schoolmo-
tions”, das auch im Kunstunterricht aufgegriffen wird.

Unter den acht ausgewählten
Einrichtungen - sechs davon
aus Dortmund - sind Förder-
schulen, Gymnasien, Haupt-
schulen oder auch eine weite-
re Gesamtschule in der Dort-
munder Nordstadt mit einem
Ausländeranteil von nahezu
100 Prozent. Dementspre-
chend unterschiedlich ist
auch die Art und Weise, wie
die Schulen das Projekt ange-
hen und über den Tanz-Work-
shop hinaus in den Unterricht
einbinden.

Bei einem Pressetermin am

sierte Stahlplastiken sowie
Masken aus Pappmaschee
entstehen hier. Die Kunstwer-
ke sollen am Ende am Rande
des Auftritts in Dortmund in
einer Ausstellung präsentiert
werden, die Masken sollen so-
gar beim Tanz auf der Bühen
zum Einsatz kommen.

In den Musikräumen führ-
ten die Schüler der Musikkur-
se aus verschiedenen Jahrgän-
gen erste Ergebnisse vor. Hier
entstehen Klangcollagen und
vor allem Raps, die die Schü-
ler selbst getextet und arran-

stalten haben hingegen Texte,
Standbilder und Theatersze-
nen zum Thema „Gewaltige
Liebe - geliebte Gewalt” ent-
wickelt.

Das Herz des Projektes war
aber in der Turnhalle zu se-
hen, wo der Dortmunder
Tanz-Profi Joeri Burger mit
den 13- bis 19-jährigen Teil-
nehmern des Tanz-Work-
shops arbeitet. Seit rund zwei
Monaten laufen die Proben,
bei denen sie Lou Reeds „Wa-
ves of Fear” zu einer Choreo-
grafie verarbeiten. „Wir lassen
hier möglichst viel von dem
einfließen, was die Schüler
von sich aus mitbringen”, sagt
Burger und freut sich, dass mit
Vorerfahrungen in Ballett,
Rock’n’Roll, Show-Tanz und
HipHop schon eine Menge
Material da ist. Ein solche
zielorientiert Arbeit mit
Laien, die am Ende ein an-
sprechendes Resultat auf der
großen Bühne bieten soll, ist
auch für den Profi-Tänzer
neu. „Die Jugendlichen sind
aber alle sehr engagiert und
wir werden bestimmt ein tol-
les Ergebnis präsentieren.”

Die Arbeit in den verschiede-
nen Kursen der Iserlohner Ge-
samtschule sowie aus dem
Tanz-Workshop lässt sich auch
im Internet unter www.school-
motions.de verfolgen.

„Ich ertrinke in meinem Schicksal”: Auch im Musikunterricht dreht sich mit selbstgetexteten Raps
derzeit alles um das Thema Gewalt.
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Zum Beispiel die neuen effizienten Motoren: vom umweltfreundlichen HDi 90 FAP 99g bis hin zum
durchzugsstarken THP 150 ist der CITROËN DS3 auch hier absolut wegweisend. Zusammen mit dem
perfekt abgestimmten Fahrwerk, der besonders exakten Schaltung und dem präzisen Lenkverhalten ist
Fahrspaß garantiert. Probieren Sie es bei einer Probefahrt – oder schon ab 149,- € mtl. Rate1

PREMIERE 13. MÄRZ. FEIERN SIE MIT UNS
Modenschau, Smalltalk mit Roosterspielern, Designerschmuck...Infos:auto-olsen.de

DER NEUE CITROËN DS3.

1Ein Leasingangebot der CITROËN BANK für den CITROËN DS3 bei 2.500,- € Sonderzahlung, 10.000
km/Jahr Laufleistung, 36 Monate Laufzeit. Privatkundenangebot gültig bis 30.04.2010
Kraftstoffverbrauch kombiniert von 6,9 bis 3,8 l/100 km, CO2-Emissionen kombiniert von 158 bis 99
g/km (RL 80/1268/EWG). Abbildungen zeigen evtl. Sonderausstattung.

Autohaus Arno Olsen GmbH (H) • Karl-Arnold-Str. 99 • 58644 Iserlohn • Telefon
02371 / 5573 • Fax 02371 / 52951 • auto-olsen@t-online.de • www.auto-olsen.de
(H)=Vertragshändler, (A)=Vertragswerkstatt mit Neuwagenagentur, (V)=Verkaufsstelle

Die Premiere des Citroen DS3 ist im Autohaus Olsen ein Grund zum Feiern.

Der neue Liebling
Citroen DS3 eröffnet ungeahnte Design-Welten

Unkonventionelles Design und
überzeugende Technik: Citroen

bleibt mit seinen neuen Modellen im
Gespräch. Heute feiert der DS3 Pre-
miere - in Deutschland und im Auto-
haus Olsen. Das moderne Auto spielt
durchaus mit der Vergangenheit der
Marke, setzt aber selbst auf moder-
nes Design, das durch Raffinesse ver-
führt. Und es bietet umgeahnte
Möglichkeiten der Variation, wie Ar-
ne Olsen und sein Team den Besu-
chern heute gerne persönlich zeigen.
Der DS3 steht für Optimismus und
Einfallsreichtum, und deshalb stellt
das Autohaus Olsen heute auch die
Lebensfreude in den Mittelpunkt.
Zweimal findet die Modenschau mit
Designermode der dänischen Marke

„friendtex” statt, die von der Iserloh-
nerin Barbara Renfordt vertreten
wird. Wer verhindert ist, kann die
Show im Internet sehen. Von den
Iserlohn Roosters haben sich Robert
Hock und Jon Insana als Gäste ange-
kündigt, die nicht nur Autogramme
geben, sondern auch für den Talk in
kleiner Runde zur Verfügung stehen.
Ashley Insana zeigt ihre eigene Mo-
deschmuck-Kollektion. Das Auto-
haus Olsen ist Sponsor der Roosters,
viele Spieler sind daher im Citroen
unterwegs. Und Arne Olsen ahnt,
dass auch sie zu echten Fans des
neuen Modells werden, das ganz klar
das Zeug zu einem Kultauto hat. Wer
mag, kann den DS3 heute natürlich
auch bei Olsen probefahren.
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